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Turbine 1
TFV 800 l/s

Turbine 2
TFV 1200 l/s

Techn. Daten Turbine 1

Typ                         Francis-Turbine TFV
Nettogefälle HN1 31,70 m
Max. Wassermenge QA1 0,8 m3/s
Max. Leistung PTu1 241 kW
el. Ausbauleistung PEl1 231 kW
Drehzahl n 1000 min-1

Techn. Daten Turbine 2

Typ                         Francis-Turbine TFV
Bruttogefälle HN2 31,15 m
Max. Wassermenge QA2 1,2 m3/s
Max. Leistung PTu2 344 kW
e. Ausbauleistung PEl2 330 kW
Drehzahl n 750 min-1

Bruttogefälle HB 32,75 m
Ausbaugefälle bei Qmax HAN 31,20 m
mech. Gesamtausbauleistung PATu 555 kW
el. Gesamtausbaubauleistung PAEl 525 kW

Generatorschalterfeld

Gruppe 1

Generatorschalterfeld

Gruppe 2

Eigenbedarfsfeld DC

Eigenbedarfsfeld AC

Automationsfeld
Gruppe 1

Automationsfeld
Gruppe 2
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Achtung:

Bei Ausführung der Arbeiten sind die örtlichen
Gegebenheiten und Verlegevorgaben der geo-

logischen Bauaufsicht zu beachten!

Alle angegebenen Maße sind "ca.-Maße".

Genaue Höhenlagen sind den tatsächlichen
örtlichen Gegebenheiten jeweils anzupassen.

Im Bereich steiler Böschungen sind Kurzrohre
vorzusehen. Abstimmung mit der geologischen

Bauleitung!

Dieser Plan basiert auf den Vermessungsangaben des
Plan Nr. 17151 BA des IB Vermessung und Geoinformation

Seidl, Loestraße 17
in D - 85221 Dachau
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Gemeinde Ramsau b. Berchtesgaden

Öffentliche Sitzung des Gemeinderats Ramsau
am 11.05.2021 in 83486 Ramsau, Im Tal 2, RathausTOP 2110604

Bezugs-Nr.:
\

TOP
Az.: en . on rein tin

Verfasser der Sitzungsvorlage / Schriftführer: Martin Willeitner !

Zahl derGemeinderatsmitglieder/ anwesend: 131/12 9 dans 3174
Dokument: h/0/SV21061 G2 Juni

Se
Bauantrag Sebastian Zechmeister, Im Zauberwald 15, 83486--Ramsau-b:
Berchtesgaden - Errichtung eines Kraftwerkgebäudes Im Zauberwald 15 auf
FI.Nr. 1144 Gmk. Ramsau

/
Sachverhalt:
Der Bauwerber beantragt im Bereich des bisherigen Kraftwerksgebäudes den Ersatzbau
eines Kraftwerksgebäudes mit den Außenmaßen von ca. 19 mx 7,5 m. Der Bauantrag wird
gestellt, da eine Ertüchtigung der bestehenden Wasserkraftanlage geplant ist. Das
wasserrechtliche Verfahren hierzu wurde angestoßen, ist aber noch nicht im öffentlichem
Verfahren. Grundsätzlich wäre es sinnvoll, die hier beantragte Baumaßnahme in das
wasserrechtliche Verfahren zu integrieren. AufWunsch des Bauherrn soll jedoch dieses
Bauwerk gesondert im Rahmen eines Bauantrages behandelt werder;,
Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 30.03.2021 erfolgte eine Ortseinsicht am geplanten
Standort des Kraftwerksgebäudes Zauberwald. Die aufgrund der unpräzisen Planzeichnung
aufgeworfenen Fragen konnten durch Planer und Antragsteller geklärt werden, Im weiteren
Verlauf erfolgte eine Begehung des Gesamtprojektes bis zum Einlaufbauwerk. Es wurde
vereinbart, dass in der nächsten Sitzung durch den Gemeinderat das gemeindliche
Einvernehmen erteilt wird, da die Voraussetzungen für die Errichtung des Gebäudes
unmittelbar an die Genehmigung des Gesamtprojektes gebunden ist (Privilegierung).

Beschluss:
Städtebauliche und erschließungsrechtliche Beurteilung

1. Baugrundstücke, Beurteilung des Vorhabens
Das Baugrundstück FI.Nr. 1144, Gemarkung Ramsau, liegt im Außenbereich und ist im
Flächennutzungsplan als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen. Das Vorhaben fällt unter
8 35 Abs.1 Nr. 3 bis 5 BauGB. Das Objekt dient der öffentlichen Versorgung mit Elektrizität,
kann wegen der besonderen Anforderungen an die Umgebung und seiner besonderen
Zweckbestimmung nur im Außenbereich errichtet werden und dient der Nutzung von
Wasserenergie. Öffentliche Belange stehen diesem Vorhaben nicht entgegen.
Voraussetzung für die Privilegierung ist jedoch, dass eine wasserrechtliche Genehmigung für
den Betrieb der Anlage vorliegt.

2. Zufahrt
Die Zufahrt ist über die Gemeindeverbindungsstraße „Im Zauberwald“ und den befahrbaren
beschränkt öffentlichen Weg zum Zauberwald gesichert.



3. Wasserversorgung
Das Baugrundstück ist an die zentrale Wasserversorgung der Gemeinde Ramsau,
angeschlossen.

4. Abwasserbeseitigung \Das Baugrundstück ist an die im Trennsystem verlegte zentrale Abwasserbeseitigung der
Gemeinde Ramsau angeschlossen.

5. Gemeindliches Einvernehmen
‚Das gemäß 8 36 Abs. 1 BauGB erforderliche Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. Es
wird vorgeschlagen die Genehmigung für dieses Gebäude unter der Bedingung zu erteilen,
dass vor Baubeginn die wasserrechtliche Genehmigung für den Neubau des
Gesamtprojektes „Wasserkraftwerk Zauberwald“ vorliegen muss.

6. Nachbarrechtliche Zustimmung
Die Gemeinde erteilt als Grundstückseigentümerin der FI.Nr 1148 Gmk. Ramsau (Mühlbach)
die Zustimmung für diese Maßnahme. Sämtliche Kosten für eine Verlegung des Gewässers
in Zusammenhang mit der beabsichtigten Baumaßnahme sind vom Antragssteller zu
übernehmen. Veränderungen am Gewässer sind vorab mit der Gemeinde abzustimmen. —Sofern hierfür wasserrechtliche Genehmigungen notwendig sind, hat der Bauherr diese
einzuholen.

7. Ergänzender Hinweis
Sofern durch die Maßnahme Berechtigte (Weideberechtigte, Mühlberechtigte usw.) in ihren
Rechten tangiert werden, ist deren Zustimmung soweit erforderlich einzuholen.

Abstimmungsergebnis: 12:0

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit dieses Auszuges
Gemeinde Ramsau b. Berchtesgaden
31.05.2021
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